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Aufwickelhaspel zum gleichzeitigen Aufwickeln von weniesten

zwei Bandstreifen

Die Erfindung bezieht sich auf einen Aufwickel-
haspel zum gleichzeitigen Aufwickeln von wenigstens zwei
Bandstreifen mit einer Uber eine Welle antreibbaren
Wickeltrommel.

5 Sollen die Bandstreifen eines in Lingsstreifen
unterteilten Bandes auf einer gemeinsamén Wickeltrommel
aufgewickelt werden, so ergeben sichhinsichtlich des fiir
ein gutes Wickelergebnis wesentlichen, konstanten Band-
zuges Schwierigkeiten, weil auf Grund der Banddickenunter-

10 schiede liber die Breite des léngsgeteilten Bandes und der
Welligkeit in L&ngsrichtung ungleiche Verh#ltnisse fiir
Jeden Béndstreifenrauftreten. Wird der Wickeldurchmesser

» des einen Bandstreifens auf Grund einer gréBeren Dicke
dieses Streifens gréBer als der Durchmesser eines anderen

15 Wickels, so wirkt auf den Streifen mit dem gréBeren
Wickeldurchmesser natiirlich eine gréBSere Zugkraft als
auf den Streifen mit dem kleineren Wickeldurchmesser.
Ahnliche Verh#ltnisse treten bei ungleichen Streifenlingen
auf, die durch Ramdwelligkeit oder Mittelwelligkeit des

20 urspriinglichen Bandes entstehen. Ein l&ngerer Streifen
wird daher ohne besondere MaBSnahmen lockerer gewickelt
-als ein kiirzerer.

_ Um trotz der UngleichmiBigkeiten beziiglich der
Dicke und Linge aufzuwickelnder Bandstreifen stets gleiche
25 Wickelergebnisse zu erhalten, wird vor der Wickeltrommel’
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ein Streifenvorrat in Form von Schlingengruben od.dgl.
geschaffen, so daB aus diesem Streifenspeicher die

einzelnen Bandstreifen ohne besondere Zugspannung ent-
nommen werden kémnen. Die filir das Wickeln notwendigen,

5 konstanten Zugspannungen werden durch eigene Brems-
einrichtungen fir die Bandstreifen aufgebracht. Mit diesen
MaBnahmen ist es daher m6glich, auf einem Aufwickelhaspel
mehrere Bandstreifen mit gleichem Wickelergebnis aufzu-
wickein, obwohl die aufgewickelten Bandstreifen sich in

20 ihrer St&rke bzw. Linge unterscheiden. Nachteilig bei
einer solchen Anlage ist Jedoch der grofie Konstruktions-
und Platzaufwand, der zum Erfeichen dieses Zieles bendtigt
wird. '

Der Erfindung liegt demnach die Aufgabe zugrunde,

15 diese Mangel zu vermeiden und einen Aufwickelhaspel zum
gleichzeitigen Aufwickeln von wenigstens zweil Bandstreifen
zu schaffen, der ohne Bandspeicher und ohre zusitzliche
Bremseinrichtung auskommt und gleiche Wickelergebnisse
auch fiir unterschiedliche Bandstreifen sicherstellt.

20 Die Erfindung 16st die gestellte Aufgabe dadurch,
daB die Wickeltrommel aus einzelnen, Jeweils fiir sich
gegeniiber der Welle drehbar gelagerten, iiber eine Rutsch-
kupplung mit -der Welle antriebsverbundenen Trommelringen
fir die einzelnen Bandstreifen besteht. Da die einzelnen

25 Bandstreifen nicht auf einer einzigen, durchgehenden Trommel,
sondern Jeweils auf einem eigénen Trommelring aufgewickelt
werden, der fir sich drehbar gegeniliber der Welle gelagert
ist, konnen die einzelnen Bandstreifen unabhdngig vonein-
ander aufgewickelt werden, weil bei einer Uberschreitung

30 des vorgegebenen Drehmoments die die Trommelringe mit der
Welle auf Drehung verbindende Rutschkupplung eben nur die
Ubertragung eines bestimmten Drehmomentesﬁzuléﬁt. Wird dem-
nach die Welle so angetrieben, daB fiir den Trommel-
ring mit dem kleinsten Wickeldurchmesser gerade die

55 erforderiiche - Zugspannung




0002429

auf das Band ausgeiibt wird, so ergibt sich auf Grund der
zwischengeschalteten Rutschkupplung fiir die anderen
Trommelringe ein Schlupf gegenliber der Welle, wobei
durch die Drehmomentbegrenzung der Rutschkupplung auf

5 alle Bandstreifen gleiche Zugspannungen wirken. Die auf-
gewickelten Bunde entsprechen daher allen Anforderungen
bezliglich der Wickelfestigkeit und Stabilitit. Voraus-
setzung hiefilir ist, daB fir den lingsten bzw. diinnsten
Bandstreifen die erforderliche Zugspannung beim Aufwickeln

10 erreicht wird, was durch einen entsprechenden Haspelan-
trieb in einfacher Weise sichergestellt werden kann.

Fir viele FZlle, insbesondere fiir bestimmte Durch-
messerbereiche der Bunde, wird es genligen, eine eine
mittlere Zugspannung bewirkende Drehmomentbegrenzung iber

15 die Rutschkupplung einzustellen. Um den Bandzug iiber den
gesamten Wickeldurchmesser Jjedoch konstant halten zu
konnen, ist es erforderlich, die Rutschkupplung beziiglich
ihres Ubertragbaren Drehmomentes wZhrend des Wickelvorgan-
ges zu verstellen, und zwar muB fiir konstanten Bandzug

20 das Ubertragbare Drehmoment mit dem Wickeldurchmesser
ansteigén.

Eine einfache konstruktive Moglichkeit, die Trommel-
ringe flr sich drehbar gegeniliber der Welle zu lagern und
mit ihr iiber eine drehmomentbegrenzende Rutschkupplung

25 zu verbinden, besteht gem#B einer Ausbildung der Erfindung
darin, daf iber den Wellenumfang und die Trommellidnge ver-
teilt radial verschiebbar in der Welle gefithrte und nach

Art von Kolben mit einem Druckmittel beaufschlagbare Druck-
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st6Bel vorgesehen sind, die gegen den Innenmantel der

E%JTTommelringe driickeni. Uber die Beauféchlagung der Druck-
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strofel 1l#B8t sich in einfacher Weise das auf die Trommel-
ﬁf ringe Ubertragbare Drehmoment steuern.
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Um dabei zu verhindern, daB die DruckstdBel nur
in einem vergleichsweise kleinen Bereich asuf die Trommel-~

ringe einwirken uné deshalb einen vergleichsweise grofBen

"Verschleifl bedingen, kSnnen in weiterer Ausbildung die

DrucksttBel entlang einer Schraubenlinie angeordnet sein,
g0 dafB3 sich mit der axiaslen Versetzung der einzelnen
DrucksttB8sl eine entsprechende Beanspruchung der Trommsl-
ringe iliber ihre zxiale Breite ergibt. Die Anordrung ent-
lang einer Schraubenlinie bietet zus&tzlich den Vorteil,
daB im Trennbersich zwischen zwei unmittelbar benach-
barten Trcmmelringen sich nicht mehrere DruckstéBel be-

-finden kdnnen.,was zunmindest fiir einen der beiden Trommel-

ringe undefinierte Verh#linisse bezliglich der Drehmoment-
bertraguns it sich bra2chte, weil die dann in einer achs-
normzlien Ebene befindlichen DruckstcBel auf beide Trommel-
ringe einwirken. Ist bel einer Verteilung der DruckstdBel
nach einer Schraubenlinie nur ein Druckstﬁﬁei'in diesen

so spielt das keine Rolle, da Jeder der Trommel-
ringe durch zusitzliche DruckstdBel voll belastet ist.

onders einfache VerhZltnisse ergeben sich in
weiterer Ausbildung der Erfindung dadurch, &8 alle Druck-
st8Bel mit ihrer Bezsufschlagungsfliche in eines gemein-
same, zn eins Druckmittelleitung angeschlossene Ring-
kammer ragen. Alle DruckstdBel werden durch diese MafB-
rahme mit dem gleichen Druck beaufschlagt, so dafBl sich
auch fir alle Trommelringe gleiche Verh&ltnisse hinsicht-
lich der Drehmomentbegrenzung ergeben.

Die Anordnung veon Uber den Wellenumfang und die
Trommell&nge verteilten DruckstéBeln erlaubt auch das
fustauschen der Trommelringe, ohne die Druckst&fiel selbst
austauschen zu missen. Die einzelnen Trommelringe kOnnen
folglich entsprechend den aufzuwickélnden Bandstreifen
ewdhlt werden. Zu diesem Zweck missen die neuen Trommel-
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ringe nach dem Abziehen der alten Ringe lediglich bei
unbeaufschlagten DruckstdBeln auf die Welle aufgesteckt
werden, wo sie dann durch das Beaufschlagen der Druck-
stdBel festgehalten werden. Um nun das Aufstecken zu

5 erleichtern, kdnnen die DruckstdBel mit einer sie
radial einwdrts driickenden Feder belastet sein, so
daB die Sicherheit gegeben ist, daBl kein Druckstéfel
beim Aufschieben der Trommelringe in deren Umfangsbe-
reich vorsteht.

10 Eine andere Moglichkeit, die Trommelringe {iber eine
Rutschkupplungs mit der Welle zu verbinden, besteht darin,
daB zwischen den axial verschiebbar auf der VWelle ge-
lagerten Trommelringen ebenfalls axial verschiebbare,
jedoch fest mit der Welle verbundene, mit entsprechenden

15 Gegenfléichen der Trommelringe zusammenwirkende Reib-
scheiben vorgesehen sind, und daB das aus abwechselnd
aneinandergereihten Reibscheiben und Trommelringen be-
stehende Paket nach Art einer Lamellenkupplung axial
zusammendriickbar ist. Da somit jeder Trommelring zwischen

20zwei an ihn angedriickten, drehfest mit der Welle ver-
bundenen Reibscheiben gehalten ist, wird das auf die
Trommelringe lberiragbare Drehmoment durch die Reibkrifte
zwischen Reibscheiben und Trommelringen begrenzt, so daB
Jjeder Trommelring bei einer entsprechenden Belastung

25durch den Bandzug gegeniber der Haspelwelle bzw. den Reib-
scheiben durchirutschen kann, wodurch wieder gleiche Auf-
wickelbedingungen fir alle aufzuwickelnden Bandstreifen
gewdhrleistet werden. Das ilibertragbare Drehmoment kann
dabei ebenfalls fir alle Trommelringe gemeinsam einge-

30stellt werden, da das aus den Reibscheiben und Trommel-
ringen bestehende Psket mit Hilfe eines Andriickflansches
gegeﬁ eine wellenfeste Schulter gedrilickt werden kann, wobei



Y

O

20

N
\J?

(g

]

'~

)

0007429

Py ~ S 2N el ~ 3 - T sy 3 o~ .
Fig. Z einsr. Schniti nach der Linie II-IY der Fig. 1,
2 = K - 5 P < L T N R ~ A h < SRS I
Fig. siner achsnormsiern Scnnitt durch die Hespelweile
[ = -
C = et aieen o - .
i Zerelich eiznes Druckest@lels im griBeren Mel-
R R
STED,
Pig. & einsz fomstrultticonmsvarienie eineg erfindungsgeméfien
Eufwichelhzerels im Amialschnitt und
s = L gy =~ - 2 e - T TS 7 w
Fig. © simsn Schniit neck der Lirie V-V der Fig. &.
i, 28 Ag P avypn v 3 s = s
Gerif der Eusflnrung nach éen Fig. 1 bis 3 sind
& ~ 2 T e o LI . P T ~ - s 2
in <ie Hespdrelile 1, deren Lagerung und Antrieb nicht
e -~ - ,- LA S IS < Lo ks PR Y e R ~ 3 - .
nEuer dzrgestelilt ist, Druckstéfiel 2 radiel verschieb-

o
bar eingessizt, ¢ie nack iri von Holiben mit einem Druck-

ch.lossen ist. Durch eins entsprechends Beaufschlagung
der Drucket8izi 2 werdsn diese nach auBen gegen Trommel-

e © geérickt, auf denen die einzelnen Bandstreifen
wickelt verden, wie dies strichpunktiert in Fig. 1

ui die Trommelringe € iber die
1 2 Uberireghbare Drehmoment ist von den Reibungs-
er. zwischen dex Innenmantel der Trommelringe &

irnflichen der DruckstdBel 2 einerseits und
geaufschlagungsdruck der DrucksttBel anderseits ab-

ningig. Ubersteigt die Belastung der Trommelringe & zu-
c

folge der Zugkriite der einzelrnen Bandstreifen das maxi-

mal Uberiregbare Drehmoment, SO rutscht der Jjewellige
Ior unabhingig von?ﬁ%rige; Trommelringen © gegeniiber

der . T1le 1 durch., Der EDsmdzus kaznn daber in einem ge-
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wiinschten Bereich gehalten werden. Voraussetzung hiefiir
ist jedoch, daB3 die Haspelwelle 1 eine Drehzzahl auf-
weist, die den notwendigen Bandzug auch fiir die Trommel-
ringe 6 sicherstellt, die gegeniiber der Welle 1 nicht
durchrutschen.

Umn einen konstanten Bandzug liber den gesamten Bund-
durchmesser zu erreichen, muBl das von der Welle auf die
Trommelringe 6 iibertragbare Drehmoment natiirlich mit
steigendem Wickeldurchmesser vergréBert werden kGnnen.
Auf Grund der gemeinsamen Beaufschlagung der DruckstoBel 2
iiber die Ringkammer 4 ist dies aber in einfacher Weise
méglich.

Damit die einzelnen Trommelringe 6 gegen andere
Trommelringe verschiedener Breite ohne Behinderung durch
vorragende DrucksttBel 2 ausgetauscht werden k®nnen, was
durch einfaches Abziehen und Wiederaufstecken der Trommel-
ringe auf die Welle erfolgt, sind die Druckstoéfel 2 mit
einer Feder 7 belastet, die sie radial einwdrts driickt.

Die Konstruktion nach der Fig. 4 und 5 unterscheidet
sich von dem oben beschriebenen Ausfihrungsbeispiel im
wesentlichen nur durch die Art der Drehmomentlibertragung
von der Welle 1 auf die Trommelringe 6. Die Drehmoment-
Ubertragung erfolgt dabeil ndmlich iiber Reibscheiben 8,
die zwischen den einzelnen Trommelringen 6 angeordnet
sind und mit entsprechenden Gegenfldchen der Trommelringe
nach Art einer Lamellenkupplung zusammenwirken. Zu
diesem Zweck mlissen die Reibscheiben 8 drehfest, aber
axial verschiebbar mit der Haspelwelle 1 verbunden sein,
was im Ausfithrungsbeispiel iiber radial nach innen ge-
richtete, in entsprecnende Lingsnuten 9 der Welle 1 ein-
greifende Ans#tze 10 geschieht. Durch einen entsprechen-
den Stirnflansch 11 wird das aus abwechselnd aneinander-
gereihten Reibscheiben und Trommelringen bestehende Paket
gegen eine wellenfeste Schulter 12 gedrlickt, wobei zur
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Kraftibertragung auf den Stirnflansch 11 eine Zug-
stange 13 in der hohlen Welle 1 vorgesehen ist. Je nach
der aufgebrachten Kraft wird somit auch bei dieser
Konstruktion das maximal von der Welle 1 auf die Trommel-
ringe 6 ilibertragbare Drehmoment begrenzt, so daB fiir
alle aufzuwickelnden Bandstreifen gleiche'Wickelbedin-
gungen vorliegen. Da die Mitnahme der Trommelringe 6
von den Reibungsverhdltnissen zwischen den Reibscheiben
8 und den Trommelringen 6 abhingt, kann sie auch iiber
diese GrdBen beispielsweise durch Vorsehen bestimmter
Reibbeldge beeinfluBt werden.

Wie wohl klar aus der Konstruktion entnommen werden
kann, ist auch bei der Ausfiihrungsform nach den Fig. 4
und 5 ein Austausch der Trommelringe 6 mdglich, um eine
Anpassungkn verschiedene Streifenbreiten zu erhalten.

*
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Patentanspriche:

1. Aufwickelhaspel zum gleichzeitigen Aufwickeln von
wenigstens zwei Bandstreifen mit einer iiber eine Welle
antreibbaren Wickeltrommel, dadurch gekennzeichnet, daf
die Wickeltrommel aus einzelnen Jjeweils fiir sich gegeniiber
der Welle (1) drehbar gelagerten, iiber eine Rutschkupplung
mit der Welle (1) antriebsverbundenen Trommelringen (6)
fiir die einzelnen Bandstreifen besteht.

2. Aufwickelhaspel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Rutschkupplung beziiglich ihres iiber-
tragbaren Drehmoments wghrend des Wickelvorganges ver-
stellbar ist. '

3. Aufwickelhaspel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB iliber den Wellenumfang und die Trommel-
linge verteilt radial verschiebbar in der Welle (1) ge-
fiihrte und nach Art von Kolben mit einem Druckmittel be-
aufschlagbare DruckstdB8el (2) vorgesehen sind, die gegen
den Innenmantel der Trommelringe (6) driicken.

4, Aufwickelhaspel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die DruckstdBel (2) entlang einer Schrauben-
linie angeordnet sind.

5. Aufwickelhaspel nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daB alle DruckstdBSel (2) mit ihrer Be-
aufschlagungsfliche (3) in eine gemeinsame, an eine Druck-
mittelleitung (5) angeschlossene Ringkammer (4) ragen.

6. Aufwickelhaspel nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichmet, daB8 die DruckstéBSel (2) mit einer
sie radial einwirts driickenden Feder (7) belastet sind.
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7. Aufwickelhaspel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafB zwischen den axial verschiebbar auf
der Welle (1) gelagerten Trommelringen (6) ebenfalls axial
verschiebbare, jedoch drehfest mit der Welle (1) ver-
bundene, mit entsprechenden Gegenflichen der Trommelringe
(6) zusammenwirkende Reibscheiben (8) vorgesehen sind,

und dafi das aus abwechselnd aneinandergereihten Reib-
scheiben (8) und Trommelringen (%) bestehende Paket nach
Art einer Lamellenkupplung axial zusammendriickbar ist.



0002429

N\&\\\ \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\ ?
A T \\\\\\\\\\\\V
{}l\\\\\\’ NN ‘E\ggag %j*
f

’\\/ /i/\«_\ \\\\‘




0002429

272

FIG.4

IN A NN

it e
| KA T b n
10 N W
7.§ ’}/ /7‘0 ’ \\ W\ g
e S
Z NINNINANY




Européisches
Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0002429

Nummer der Anmeldung

EP 7& 10 o~

E A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KKASSIFIKATION DER
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
mafigeblichen Teite Anspruch
, - A B 65 ¥ 17/02
S ~ - 26 BOSTROE 1= P "
X S - A 026 491 ( ) 3, B 65 & 15/0
% Gesamtes Dokument *
X DE - C — 225 247 (GOEBEL) 1,2,
* Gesamtes Dokumsnt *
US - 4 ~ 3 010 671 (BROWH) 1-3,6
* Gesamies Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CLy
DE - B - 1 104 477 (UNGERER) 1-3 B 65 H 17402
B 65 H 19/04
* S ] * d !
Gesamtes Dokument E 65 H 10/02
B 65 H 23/06
B 65 H 27?00
T B 65 75/08
US -~ A - 2 215 MEISEL 2
* Gesamtes Dokument * B 65 E 75/30
U5 - A -~ 3 188 017 (ORTON) 3,6
* Gesambtes Dokument #
- KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
GB —~ £ — 185 969 (C.O.m.E. C.) 1 ) 2, i X: von besonderer Bedeutung
% Gesami‘.es DOKLZ"I]PII'LG * Al n?chnolog.ither Hintergrund
O: nichtschrittliche Offenbarung
—— P: Zwischenliteratur
T: der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsitze
E: kollidierende Anmeldung
D: in der Anmeldung angefuhrtes
Dokument
L: ausandern Griinden
angefiihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
i famitie, (ibereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt.
Dokurmnent
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
Den Haeg 17-10~1978 NEULEMANS

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

